
Faider punkten mit Jugend und Truppenstärke 

51 aktive Mitglieder, darunter 16 PA-, sprich Atemschutzgeräte-Träger: „Das bedeutet nicht nur, dass wir eine große 

Mannschaft haben, sondern auch eine junge“, erklärt Wehrführer Marcel Mund stolz. Erst kürzlich wurden sechs 

Jugendliche in der Wehr verpflichtet. „Das ist schön und außerdem haben wir jetzt wieder Kapazitäten in der 

Jugendwehr frei“, sagt er. In Faid profitieren die Jungen von den Alten und umgekehrt. Es herrscht eine gute 

Kameradschaft. Die Faider können also zu Recht stolz auf sich sein. Aus der 

Einheit sind schließlich bereits zwei Wehrleiter und ein Kreisfeuerwehrin-

spektor hervorgegangen. Auch im Dorf genießt die Feuerwehr ein hohes 

Ansehen. Man kann sich aufeinander verlassen. Das bedeutet auch, dass 

man auf Hilfe aus der Bevölkerung zählen kann. Denn dass der Ort landwirt-

schaftlich geprägt ist, hat der Feuerwehr schon manches mal geholfen. „Wenn 

es im Umland brennt, rücken bei uns auch die Landwirte mit Wasserfässern 

aus, um die Wehr zu unterstützen“, sagt Mund. Das Feuerwehrgeräte-

haus befindet sich heute im Gemeindehaus. Das alte, schräg gegenüber, 

war marode und konnte nicht weiter genutzt werden. Für Einsätze verfügen die 

Faider Kameraden über ein wasserführendes Tragkraftspritzen-

fahrzeug sowie einen Mannschaftstransportwagen. Neben den Aufgaben 

der Feuerwehr übernehmen die Floriansjünger auch Verantwortung für 

die Gemeinde. Eine Schutzhütte und der Walderholungs- platz werden regel-

mäßig gepflegt und Brandschutzerziehungsunterricht im Kindergarten durchgeführt. Außerdem richtet die Feuerwehr 

im Wechsel alle zwei Jahre die Kirmes und seit den 1950er Jahren eine Kappensitzung aus. Daraus ist auch eine 

Sängergruppe entstanden, die regelmäßig beim Seniorentag auftritt. „Und das nicht, weil die Alten nicht mehr gut 

hören, sondern weil wir wirklich gut singen“, betont ein Kamerad mit einem Augenzwinkern.   

Ausstattung: 1TSFW, 1 MTW 


